
Checkliste zur "Klimarelevanz" von Beschlussvorlagen

Ziel

Anwendung

Klimaschutzmanagement unterstüzt Sie gerne

Bei Fragen zur Einschätzung der Klimarelevanz oder in Bezug auf Optimierungsmöglichkeiten 

kontaktieren Sie gerne:

Lisa Ruetgers, 08092 823 108 oder lisa.ruetgers@lra-ebe.de

Bei der Erstellung von Sitzungsvorlagen  die Auswirkungen auf den Klimaschutz abschätzen.                  

Möglichst frühzeitig, bereits in der Konzeption von Maßnahmen, die Klimarelevanz beachten.

• Check Stufe 1 durchführen

• Check Stufe 2 durchführen                                                                                                                                                                   

• In der Sitzungsvorlage das Kreuz an entsprechender Stelle setzen und Alternativen erläutern                                                

• Wenn möglich klimafreundlichere Variante planen                 
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